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Expedition bei Graf, Barth und Comp., auf der Herrenſtraße. — Redakteur: E. v. Vaerſt. 


A. 146. 


Donnerſtag den 26. Juni 


1834. 


An die geehrten Zeitungsleſer. 
Bei dem herannahenden Schluſſe des Vierteljahres werden die verehrlichen bisherigen Abonnenten und die neu hin⸗ 
eg Theilnehmer dieſer Zeitung höflichſt erſucht, die Pränumerat on für das nächſte Vierteljahr, oder für die 


onate Juli, Auguſt, 


September zu erneuern. Der Preis für das nächſte Vierteljahr beträgt nach wie vor, ein⸗ 


ſchließlich des Hieb chen Stempels, Einen Thaler und ſieben auch einen halben Silbergroſchen. Auch 


im Laufe des 


ierteljahres bleibt der Preis derſelbe; aber es iſt dann nicht unſere Schuld, wenn den fpäter Abonni⸗ 


renden nicht alle früheren Nummern r werden können, wie bereits vorgefallen iſt. Pränumeration 


auf einzelne Monate kann nicht ſtattfinden. 
Zum Empfange der 


) ie Zeitung e:fhpeint täglich, mit Ausnahme der Sonn» und 
ränumeratkon iſt die neue Haupt: Erpedition der Zeitung in ber 


eſttage. 
lbrechts⸗ 


Straße Nr. 5 eröffnet, welche durch ein Thürſchild noch mehr kenntlich gemacht iſt. Alle anderen Verhältniſſe 
der Zeitungs ⸗Expedition, Annahme der Inſerate ꝛc., werden erſt vom Ende dieſes Monats an in dieſer neuen 
Expedition beſorgt werden, bis dahin wendet man ſich an die bisherige in der Heirenſtraße. 


Die Pränumeration und Ausgabe dieſer Zeitung findet ſtatt: 
rpedition, Albrechts⸗Straße Nr. 5. 
erren Joſef Max und Komp. (Paradeplatz goldene Sonne). 
— — — des Herrn Joh. Friedr. Korn d. Aelt. (am gr. Ring, neben d. Kgl. Haupt⸗Steuer⸗Amt). 
— Handlung des Herrn B. G. Häusler (Ecke des Neumarkts und der Katharinenſtraße). 
* — — Linkenheil (Schweidnitzer⸗Straße Nr. 36). 
— Guſtav Krug (Schmiedebrücke Nr. 59). 
— 1 A. Hertel (in den drei Kränzen, dem Theater gegenüber). 


n der neuen Haupt⸗ 
— Buchhandlung der 


ia 
M 


erer! 
Ill 


Im 
Breslau, den 23ſten Juni 1834. 


arl Karnaſch (Stockgaſſe Nr. 13). 
F. A. Gramſch (Reuſche⸗Straße Nr. 34). 
Guſe (Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 5). 
— — — — C. A. Gerhard (Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße Nr. 12). 
Anfrage: und Adreß⸗Büreau (Ring, altes Rathhaus). 


Die Redaction der Breslauer Zeitung. 
Eugen v. Vaerſt. 


Inland. 

Berlin, vom 22. Junt. (Priv.⸗Mitth.) Mit den 
Nachrichten von dem erwünſchteſten Befinden Ihrer KK. H H. 
des Kronprinzen und Höchſideſſen Gemahlin, fowie 
von dem freudigen Eifer der loyalen Stadt⸗ und Landbewoh⸗ 
ner der Provinz Preußen, um den erlauchten Reiſenden Ihren 
dortigen Auſenthalt angenehm zu machen, iſt zugleich die be 
ſtimmte Kunde bier angelangt, daß Ihre Königl. Hohei⸗ 
ten am heutigen Tage in See gehen werden, um Sich nach 
Rußland zu begeben. — Bei Kronſtadt hat man Verſuche 
mit Geſchützen a la Paixhans gemacht; dle Schüſſe wurden 


ſämmtlich gegen ein altes Fortifikationswerk gerichtet, aber 
auch deſſen Feſtigkeit und ſolide Bauart zeigte die Unzu⸗ 
gänglichkeit des Kronſtadter Fortifikations⸗Syſtemes gegen 
jeden Angriff. 


Die Abänderungen, welche in der Rechtsverfaſſung 
und Rechtspflege der Rheinprovinz vorgenommen 
worden ſind, ſollen jetzt auf Veranſtaltung S. Exc. des Hrn. 
Juſtizminiſters v. Kamptz in eine eigne Sammlung zuſammen 

et agen werden, mit deren Zuſammenſtellung der Juſtizrath 
ottner beauftragt iſt. 


Deutſchland. 


München, vom 14. Juni. In heutiger 44ſter Sitzun 
der Kammer der Abgeordneten erklärte der Abg. v. Dippel, da 
er in dem Kanalbau eine große wohlthärige Idee erkenne, de⸗ 
ren Ausführung allein König Ludwigs Namen unſterblich ma⸗ 
chen werde. Nicht auf Koſten der Staatsbürger ſolle der Bau 
unternommen, nicht zu einer Finanz: Operation geſtempelt 
werden. Den Staatsbürgern ſolle der Nutzen zugewendet und 
geſichert werden. Nur zur Garantie und zur Aufmunterung 
krete der Staat mit einem Viertel der Aktien bei. Der Abg. 
Schwindel ſagte: Man verſpricht ſich commercielle Vortheile, 

rößern Weltverkehr, Beförderung der Induſtrie, leichtern 
aarentransport. Aber find wir nicht beinahe entblößt von 
Manufakturen und Handel, liegt nicht unſere Induſtrie noch 
in der Wie ge? Stehen nicht unſere Gewerbsleute auf niedri⸗ 
ga Stufe? Iſt nicht unſere Bevölkerung meift dem Ackerbau 
ingegeben, und großer Unternehmungen unfähig? Sind un: 
ſere Kaufleute etwas anderes, als ein gemüthliches Krämer: 
völklein? Der Handel hat feinen Zug über Würtemberg nach 
der Schweiz genommen. Mit unſerem ra das 
wir eben erſt geſchaffen, haben wir der Induſtrie den Todes⸗ 
oß gegeben, die Zünfte wieder geſchaffen, die Kraft und den 
ufſchwung der Jugend gelähmt. Die Handels verhaͤltniſſe 
mit Oeſtreich werden vielleicht nicht beſſer. Dieſer große Han⸗ 
delsſtaat wird nach wie vor ſich abſchließen. Dann aber iſt 
der Kanal vergeblich. Jetzt ſchon iſt unſere Donau eine ver⸗ 
ödete Waſſerſtraße, auf dem Main iſts nicht viel beſſer. Was 
wollen wir ausführen? Getreide? dann fchreit gleich Alles über 
Hungersnoth. Kommerzialholz? daran haben wir wenig Vor⸗ 
rath. Der Durchgang hat eine andere Richtung genommen. 
Glas u. Hopfen kommt mehr herein, als hinausgeht. Am 
Schluſſe erklärte er ſich doch für den Geſetzentwurf, weil der 
dem Staate angeſonnene Zuſchuß, im Fall die übrigen Aktien 
von Privaten beigeſteuert würden hinter der Größe des Wer: 
kes verſchwinde. v. Rudhart: der Handel wird durch die Ver: 
bindung der beiden Hauptſtraßen eine andere und für Baiern 
nützliche Richtung nehmen. Ringsherum ſehen wir Verbeſ⸗ 
ſerungen. Auf dem Rheine beſteht die Dampfſchifffahrt, 
Eilwagen find eingeführt, die Donau trägt ſchon auf Oeſt⸗ 
reichiſchem Gebiet; bald werden fie bis Regensburg fahren. 
Oeſtreich iſt geneigt, die Dampfſchifffahrt für Baiern zu be 
günſtigen und den Tranſit herabzufigen. Wenn auch ein bes 
engeades Gewerbgeſetz gegeben worden, fo wird der Himmel 
ein befferes fpenden! Die Bgaieriſche Induſtrie ſteht 
höher, als eben geſchildert worden; namentlich Leinwandhan⸗ 
tel, E ſenfabriken, Glasfabriken, Spiegelfabriken, die mit 
den Böhmiſchen wetteifern. Der Paſcha von Aegypten machte 
feine Beſtellungen in letzterer Beziehung bei uns. Baumwol⸗ 
lenfabriken blühen im Obermainkreis. Der Tranſithandel 
nimmt Auſſchwung. Der Hınde;öftand kann kein Kämer⸗ 
ſtand heißen, wenn Nürnberg allein ür 6 Millonen ausführt. 
Der Referent von Utzſchneider: Bis dahin iſt allgemelne 
Himdelsfreiheit in Europa zu erwarten. Getreidefperre wird 
nie eintreten; vielmehr wird gerade Buern das große ein: 
demagazin ſeyn, und bald beginnen, Mehl auszuführen, Nach 
der Berathung der einzelnen Artikel erfolgte die einfilmmige 
Annahme des Geſetzentwurfs. = 


München, vom 16. Juni. Se. Majeftät der König has 
ben Sich wiederum auf einige Tage nach dem Luſtſchloſſe Berg 
am Starnberger See begeben. 


Die Preiſe ſind um die Hälfte 5 


Als letzthin die Getraidepreiſe durch den unerhörteſten Wu⸗ 
cher fo hoch getrieben waren, hatte der König von 3 Reat⸗Aem⸗ 
tern 600 Scheffel verkaufen laſſen. Er befahl aber auch den 
Tarlf der hleſigen Bäcker und Mehlhändler (die wegen ihres 
neulichen Verfahrens eine ſtrenge Ahndung trifft) nach dem 
Weizenpreis von 15 Fl. (um welchen der Weizen auf den Kö⸗ 
niglichen Niederlagen zu haben 10 zu rectificiren. Zur allge⸗ 
meinen Freude beſüchten der König die vorgeſtrige Schranne, 
wo derſelbe ſich bel den Landleuten nach ihren Verhältniſſen auf 
die freundlichſte Welſe erkundigte. Eines ſo großen Vorraths 
auf einer Schranne (6954 S en erinnert man ſich kaum. 

fallen, fo daß der Weizen 13 
und der Roggen 9 Fl. koſtete. Die Maaßregeln der Regierung 
ſind um ſo dankenswerther, als bei einer ſolchen Theuerung, 
und der im Allgemeinen großen Noth der untern Klaſſen, Be 
forgniffe gehegt werden mußten. Den Berichten zufolge, ſteht 
das Getraide in den unterländiſchen Gegenden (der Korn⸗Kam⸗ 
mer des Landes) gut; dem fetten ſchweren Boden hat die lange 
Trockenheit nicht Eintrag gethan; nur wo leichter Boden ik 
wird es eine ſehr mittelmäßige, und in den Kolonien um 
München faſt gar keine Aernte geben. Doch iſt der Vorrath 
des alten Getraldes ungeheuer zu nennen. 

Dr. Kurz, Redakteur der „Zeit,“ (der dem Leſer ſelten die 
Zeit lang werden ließ) hat ſeine Strafzeit auf der Feſtung 
Wülzburg überſtanden und befindet ſich gegenwärtig hier. Er 
wird demnächſt mit Empfehlungsſchreiben vom Hofe nach 
Griechenland abreiſen. 5 3 

Frankfurt a. M., vom 18. Juni. Ihre Kaiſerl. Dos 
heit die Frau Graßfürſtin Anna von Rußland iſt unser dem 
Namen einer Gräfin von Romanoff hier ang kommen. 

Der zur Unterſtützung in der Schlacht bei Belle⸗Alliance 
invalid gewordener Deutſcher Krieger hier beſtehende Verein 
hat heute, am Jahrestage dieſer Schlacht, 360 Thlr. f unter 
18 Invaliden, als Unterſtützung für das Jahr 1834, ausge 
theilt. 5 
b Hannover, vom 17. Juni. Die Frau Erbgroßherzogin 
von Mecklenburg⸗Schwerin K. H. wird, um ſich nach Pyr⸗ 
mont zu begeben, in den nächſten Tagen hier eintreffen. 

Luxemburg, vom 14. Juni. Das hiefige Journal iſt 
entrüſtet darüber, daß die Luxemburger, welche in der Reprä⸗ 
ſentanten⸗Kammer zu Brüſſel ſitzen, als: Nothomb, d'Huart 
xc. für das Geſetz wider die Orangiſtiſchen Umtriebe volitt haben. 


Oeſtreich. \ 

Wien, vom 11. Juni. Se. Durchl. der Herzog von Lucca 
iſt nach Baden abgegangen und wird ſich von da nach Lucca 
begeben. 

R Heute unterzeichnen die Konferenz: Minifter das Schluß⸗ 
protôkoll, und im Laufe der Woche verlaſſen die meiſt n Wien. 

Die Nachricht, daß ein Ruſſiſches Armee: Corps in Per⸗ 
ſien eingerückt ey, mie ein Korreſpondent der Al gemeinen 
Zeitung aus Belgrad ſchreibt, gehört in die Kategorie der Er⸗ 
findungen. Eben fo wenig Glauben verdienen die Mitthel⸗ 
lungen des Meffiger des Chambres über die angeblich projek⸗ 
trte Anleihe Mehmed All's, denn fo viel man hier weiß, bat 
Mehmed bis ſetzt kein großes Verlangen gezeigt, irgend ein 
Darlehen aufzunehmen. . 

Wien, vom 14. Juni. Die hier zur Konferenz verſam⸗ 
melt geweſenen Deutſchen Miniſter wohnten vorgeſtern el- 
nem groben Mittags mahle bei Sr. Durchl. dem Fürſten Met: 
ternich bei. 


— 


Der Badiſche Miniſtee, Herr von Nelzenfteln, iſt nach 
Karlsruhe, der Niederländiſche Minifter, Baron Verſtolk 
van Soelen, nach dem Haag, und der Preußiſche Gehei⸗ 
7 Sufigrath, Graf von Alvensleben, nach Berlin zurück⸗ 
ekehrt. 
5 Er. Durchl. der Landgraf von Heſſen Homburg iſt nach 
Salzburg abgereiſt. > 

Während der Abweſenheit des auf Urlaub nach St. Pe 
tersbug gereiſten Ruſſiſchen Botſchafters am hieſigen Ho⸗ 
fe, Herrn von Tatistſchew, leitet der Fürſt Gortſcha⸗ 
ir interimiſtiſch die Gefchäfte der Kalſerl. Ruſſiſchen Le⸗ 
gation. 


Rußland. 5 

St. Petersburg, vom 7. Juni. Ein Befehl des Kai⸗ 
ſers an das Miniſterkomité verordnet, daß nach Grundlage 
der beſtehenden Geſetze nirgends im ganzen Reiche ein in Kron⸗ 
dienſten ſtehender Beamte einen größern Gehalt beziehen fol, 
als ihm feſtgeſetzt worden. 

Ein am 29. April beſtätlgter Beſchluß des Miniſterkomi⸗ 
te's, ergangen auf die vorläufige Vorſtellung des Miniſters 
des Innern und Generaldirektors aller fremden in Rußland 
tolerirten Religionen, verordnet, daß die Kirchenangelegenheis 
ten der hier in Moskau, Riga und Mitau beſtehenden ebange · 
liſch⸗reformirten Gemeinden, wie früher, der Jurisdiktion 
der örtlichen evangeliſch⸗lutheriſchen Konfiftorien unterge⸗ 
ordnet ſeyn follen, _ a 

Ein anderer Beſchluß des Miniſterkomite's befiehlt, daß 
das vormals in Polen beſtandene Geſammtvermögen des Je⸗ 
ſuitenordens, welches ſpäter dem allgemeinen Ebukationsfonds 
zugewieſen ward, von nun an unter die Jurisdiktion des Fi⸗ 
nanzminiſteriums zu ftelen, und der allgemeinen Maſſe des 
Kroneigenthums einzuverleiben iſt. Dagegen iſt letzteres ge⸗ 
halten, den Miniſterien des Volksunterrichts und des Innern 
zur Entſchädigung der Geldſummen, welche fie bisher aus denRe⸗ 
venüen dieſes Edukatlonsfonds bezogen, jährl. aus dem Reichs. 
ſchatze nach Grundlege der Budgets des Finanzminiſters, er⸗ 
ſterem Miniſterium die Summe von 200,000 Rubel in Silber, 
letzterm die Summe von 91,289 Rubel in Silber und von 
10,120 in Papier 5 verabfolgen. 

Am 30ſten v. M. iſt hier der Staats: Sekretär S. Maj. des 
Kaiſers, geheime Rath und Senator v. Kiki, mit Tode ab⸗ 

egangen. Seit dem Jahre 1826 lebte er jedoch von allen 
taatsgeſchäften zurückgezogen. 5 


Großbritannien 


London, vom 16. Juni. Parlaments⸗Verhand⸗ 
lungen. Oberhaus. Sitzung vom 16. Juni. Lord 
Farnham fragte, ob die Regierung beabſichtige, die Irlän⸗ 
diſche Zwangs⸗Bill, die am 12. Auguft 8 75 Kraft trete, 
wieder zu erneuern, worauf Graf Grey erwiederte, daß die 
Miniſter dies allerdings vorzuſchlagen gedächten, doch könne 
er noch nicht ſagen, ob die Bill ganz in derſelben Form oder 
mit einigen Abänderungen fortbeſtehen ſolle. Sodann wurde 

um Zeügen⸗Verhör in der Sache der London⸗ und Weſtmin⸗ 
erbank geſchritten. 

Unterhaus. Sitzung vom 16. Junk. Hr. D’Eon- 
nell richtete dieſelbe Frage, die Lord Farnham im Oberhauſe 
gethan hatte, an Lord Althorp und erhielt eine ähnliche Ant⸗ 
wort, worauf er anzeigte, daß er an jedem Tage, wo die An⸗ 
gelegenbeit in Betreff der Irländiſchen Zwangs» Bil aur 
Sprache käme, die Verhandlungen mit dem Antrage auf eine 


2879 — 


Zählung der anweſenden Mitglieder des Hauſes beginnen 
werde. Herr O'Reilly fragte dann den Secretair für Ir⸗ 
land, wie es ſich mit dem Kartoffel⸗Mangel verhalte, der ſich 
angeblich in jenem Lande zeige, und erhielt von Herrn Litt⸗ 
leton zur Antwort, daß dieſer Mangel nicht allgemein, ſon⸗ 
dern nur partiell ſey. Das Haus beſchäftigte ſich darauf wie⸗ 
der im Ausſchuſſe mit der Armen: Bill und gelangte bis zum 
68ſten Artikel derſelben. Am Schluß der Sitzung wurde noch 
die Bill in Betreff der Grafſchafts⸗Coroner zum drittenmale 
verleſen und angenommen. 


London, vom 7. Juni. Der Herzog von Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen iſt in dieſen Tagen in Windſor angekommen. 


Lord Conyngham, Schwager und Freund des Herzogs von 
Richmond, 12 General⸗Poſtmelſter, ohne Sitz im Kabis 
net, und Capitain Byng, ein Neffe des Herrn Hume, zu einem 
Lord des Schatzamtes ernannt. Beide ſind Schwiegerſöhne 
des Marquis von Angleſea und waren bisher ſtets unzweideu⸗ 
tige Anhänger des jetz gen Miniſteriums. 

Es heißt, der Graf von Matuſchewitſch bereite ſich zu ſel⸗ 
ner Abreiſe nach St. Petersburg vor. 

Der Spaniſche Botſchaſter in Paris, Herzog von Frlas, 
Herr Allende und Herr von Rothſchild ſind aus Frankreich hier 
eingetroffen, um ſich mit den Inhabern der Cortes⸗Obligatlo⸗ 
nen über ein Arrangement zu vereinbaren. 

Nach der Meinung des Globe würde ſich Don Carlos 
von hier nach Amſterdam begeben. 

Die Zeitungen vom Sonnabend verſicherten, Don Car⸗ 
los habe Erlaubniß erhalten, zu landen; dieſe Nachricht ſcheint 
aber voreilig geweſen zu ſeyn. Erſt am 14ten nämlich war 
von hier der Unter⸗Secretair im Departement der aus wärtigen 
Angelegenheiten, Hr. Backhouſe, nach Portsmuth abgegan⸗ 

en, um dort das Nähere zu verabreden; gleichzeitig war dort 
er Spaniſche Geſandte eingetroffen. Beide verfügten ſich an 
Bord des „Donegal“ und kehrten nach einer langen Unterre⸗ 
dung, über deren Ergebniß das tiefſte Geheimniß beobachtet 
wurde, nach Portsmouth, und am 17 ten mit einer Botſchaft 
von Don Carlos an die Regierung nach London zurück, wo fie 
Be eine Konferenz mit Lord Palmerfton hatten. Ueber den 
nhalt der vom Infanten gemachten Vorſchläge wußte man 
nichts; das Schiff, an deſſen Bord Don Carles ſich befindet, 
wurde noch immer ſegelfertig gehalten, während zugleich am 
Ufer 2 Tage lang Ehrenwachen zu ſeinem Empfang aufgeſtellt 


waren. 

Das Dampſſchiff „Firefly“ iſt aus dem Mittelländiſchen 
Meere in Falmouth ang kommen; es hatte Patras am 18ſten 
v. M., Cad x am gien d. verlaſſen. Admiral Rowley war 
mit der „Britannia,“ dem „Malabar,“ „Thunderer,“ „Ta⸗ 
lavera,“ „Edinburgh“ und der „Caledonia“ in Nauplia 
angelangt, und es hieß, das Franzöſiſche Gſchw der werde 
u ihm ſtoßen. In Cadix fanden die größten Freudenfeſte 
n ey der letzten Ereigniſſe ſtatt; die Corted- Maple ſollten 
daſelbſt am 24. Juli vor ſich gehen. In Kerez und der — 
gend herrſchte die Cholera, und die Verbindung mit Ca⸗ 
dir war abgeſchnitten. 1 5 

In diefer Woche wird das Linienſchiff „Aſia“ mit dem Ad⸗ 
miral Napier in Portsmouth erwartet. 

Die Fregatte „Caſtor“ iſt in den Duͤnen angekommen, um 
Ihre Majeſtät die Königin nach Holland hinüber zubringen. 

Der General Sir Colin Halketr iſt auf der „Viclory“ von 
Bombap bier eingetroffen. 2 


Nach amtlichen Berichten hat die in England vom 15ten 
März 1832 bis zum 25. März 1833 erhobene Armenſteuer die 
ungeheure Summe von 8,739,881 Pfd. Stecl. (über 100 Mill. 
Gulden) betragen. : 

Der Bau der Eifenbahn von London nach Birmingham 
hat jetzt begonnen. Das Werk wird, dem Vernehmen nach, 
binnen 4 Jahren vollendet ſeyn. 


Spanien. 


Madrid, vom 31. Mai, Die ſteigende Unvopula ität 
Queſada's im Norden des Kriegs: S chauplatzes giebt der Hoff⸗ 
nung Raum, General Rodil werde feine Truppen mit der 
Nord⸗Armee verbinden und zum Ober⸗Befehlshaber beider Hee⸗ 
re5:Abiheilungen ernannt werden. Rodil iſt beim Heere au⸗ 
Berordentlich beliebt, jedenfalls würde dieſe Veränderung im 
Kommando auf die Operationen im Norden einen günſtigen 
Einfluß üben. — Das Falliſſement des hieſigen Hauſes Car: 
rasco beträgt 200,000 Dollars. 

Aranjuez, vom 2. Imi. Jetzt beſtätigt es ſich, daß an 

demſelben Abend (26. Mai), an welchem die Convention zwl⸗ 
ſchen dem General Lieutenant Lemos auf der einen, und Ter⸗ 
ceira nebſt Saldanha auf der andern Seite, abgeſchloſſen 
wurde, ein ähnlicher Vertrag zwiſchen den Portugieſiſchen 
Marſchällen und Herrn Macpherſon Grant, (der in dieſem 
Augenblick der Bevollmächtigte des Spanifhen Prätenden⸗ 
ten zu feyn ſcheint), zu Stande gekommen iſt. Der erſte Ar: 
tikel dieſes u 5 verbindet Bon Carlos, nebſt ſeiner Fa⸗ 
milie und ſeinem Gefolge Evora zu verlaſſen und ſich in Al⸗ 
dea Gallega am 30, Mat einzuſchiffen. Der zweite verſichert 
die Unverletzbarkeſt des Infanten; der dritte enthält eine Ber: 
fügung, nach welcher ſeine bewaffneten Anhänger in Santa⸗ 
rem gefangen bleiben ſollen, und in dem vlerten Artikel ver⸗ 
pflichtet ſich die Portuglefiſche Regierung, für den Unterhalt 
derſelben fo lange zu forgen, bis ſie ohne Gefahr entfernt wer⸗ 
den können. Dieſe Prälim narien wurden von Terceira, 
Saldanha und Herrn Grant unterzeichnet, und von Evora 
Monte, wo ſie abgefaßt waren, dem Von Carlos, der ſich in 
Evo ia ſelbſt aufhieit, überfandt. In feiner Erwiederung bat 
der Infant um einige Modificationen, indem er den Wunſch 
ausſprach, den Biſchof von Leon, vier oder fünf Generale, 
und fech3 oder acht Prieſter mitzunehmen. In Betreff der 
300 Offiziere und 600 Soldaten, die feiner Fahne treu geblie⸗ 
ben ſind, bat er, man möchte ihnen Päſſe nach ihrer Heimath 
ausſtellen, oder einen weniger ungeſunden Ort, als Santa⸗ 
rem, zu ihrem Aufenthalt beftimmen. Auf die erſte dieſer 
Bedingungen gingen Terceira und Saldanha ein; die Bitte 
um Entfernung der Spaniſchen Gefangenen aus Santarem 
wurde abgefchlagen. 

Die All gemeine Zeitung enthält unter „Paris, vom 
9. Juni, nachſtehende Betrachtungen: 

Der vierfache Allianz⸗Traktat iſt von Dom Pedro noch nicht 
in der verlangten Form ratifichrt und die Verzögerung dieſer 
hat wahrſcheinlich einen tieferen Grund als den 

nfanten⸗Titel, welcher in der Einleitung dieſes Traktats 
dem Prätendenten Dom Miguel gegeben iſt, obgleich Dom 
Miguel ſowohl als Don Carlos durch Dekrete ihrer Nebenbuh⸗ 
ler ſhres Ranges beraubt find. Das Dekret Dom Pedro's 
zu n Nachtbeile des Engliſchen Handels Monopols und die 
Strenge, mit welcher er die Britiſchen Offiziere in feinem 
Dienjte behandelt, beweifen, daß Dom Pedro im Voraus ge: 
gen die Prätenfion einer Britiſchen Vormund ſchaft, aus jenem 


* 
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Traktate, proteſtire. Die Abſonderung der Portugieſiſchen 
Armee in zwei Kommandos, das eine unter Terceira, das an⸗ 
dere unter Saldanha, iſt von Bedeutung, denn dle geringe 
Harmonie zwiſchen dieſen beiden Heer führern tft vorzüglich 
in der Verſchiedenheit ihrer politiſchen Anſichten gegründet. 
Der erſtere repräfentirt die Milftair⸗Partei, welche gern Dom 
Pedro am Ruder ſieht und einen großen Einfluß hat, da der 
Herzog in feiner militairifchen Laufbahn in kurzer Zeit einen 
europäiſchen Ruf erwarb. Saldanha dagegen wünſcht fobald 
möglich die conſtitutionnelle Regie ung Donna Maria's in 
Gang zu bringen, es liegt ihm vielleicht wenig daran, daß 
Dom Pedro in dieſem Falle die Regentſchaft behalte. Man 
muß übrigens beiden die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß 
ſie das Beſte des Landes wünſchen. — Eben ſo verwickelt ſind 
die Spanifhen Angelegenheiten. Alles, was man dort zu 
ſehen glaubt, iſt nur Schein, ein übertünchtes Grab, wie man 
zu ſagen pflegt. Der erſte günſtige Eindruck des Königlichen 
Statuts hat den Urberlegungen über die Bedingungen Patz 
gemacht. Die einander ohnehin wider ſprechenden Akte über 
die Thronfolge erſchienen alle gleich zweifelhaft. Unterdeſſen 
macht der öffentliche Geiſt täglich Fortſchritte. Ich habe 
glaubwürdige Briefe aus Valladolid geſehen, denen zufolge 
man ſelbſt in dieſer Provinz (Alt⸗Caſtilien) mit der größten 
Ni ſpricht, während die Nationalgarde bereſts 13,000 
itglieder zählt. In Catalonien geht die Organisation der⸗ 
felben ebenfalls vorwärts; die Provinz kann 50,000 Vertheis 
diger ihrer Freiheiten aufſtellen. Der Geiſt, welcher dort 
herrſcht, hat etwas Räthſelhaftes und völlig Provinziales an 
ſich. Llauder giebt ſich für liberal und einen ſtrengen Verthei⸗ 
diger der Königin aus, aber in der That übt er, mit Billi⸗ 
ung ſeiner Landsleute, den größten Despotismus. Er be⸗ 
Handelt die Spanier aus allen übrigen Provinzen mit Härte, 
und duldet nicht einmal den Aufenthalt der zurückkehrenden 
Emigrirten; hingegen die aus der Provinz Gebürtigen, ohne 
Unterſchied der Meinungen, find fiher, gute Aufnahme zu 
finden. Sollte dabei die Abſicht zum Grunde liegen, eine 
größe e Einigkeit zu fichern, im Falle man fich genöthigt ſähe, 
ein bloßes Provinzial: Eyflem anzunehmen, und zugleich die 
Fonds der Provinz bloß für den Gebrauch der Eingebornen 
aufzubewahren? Wird tiefes Syſtem ſich auch auf andere Pro: 
vinzen ausdehnen? Hier hängt dieſe Frage mit der über die 
weiteren Entſchlüſſe der Karliſtiſchen Häuptlinge in den nörd⸗ 
lichen Provinzen zuſammen, deren Betragen in dieſem Augen⸗ 
blick nicht minder räthſelhaft iſt. Denn jetzt, da fie förmlich 
organiſirt find, ſchien für fie der Zeſtpunkt gegen die geſchwäch⸗ 
ten Truppen der Königin einen entſcheidenden Schlag zu ver⸗ 
ſuchen. Deſſenungeachtet herrſcht eine 12 7 Stille, nur 
gehen Gerüchte von einer Unabhängſgkeits⸗Erklärung, die fich 
jedoch mit dem blinden Gehorſam gegen Don Carles, welchen 
das abſolutiſtiſche Prinzip vorausſetzt, wenig vertragen. 


Portugal. 


Liſſabon, vom 2. Juni. Die hieſige Chronica vom 
28ſten v. M. zeigt an, daß Dom Pedro und Donna Marla in 
Kurzem eine Reiſe nach Porto machen werden; daſſelbe Blatt 
vom 29ften ſtellt die dem Dom 1 zu Theil gewordene 
Behandlung als das Reſultat einer Beſtimmung der Quadru⸗ 
pel⸗Alljanz und nicht als die Folge der Unterhandlung zu Evora 
dar, die nur eine Uebereinkunft wegen der zurückbleibenden 
Migueliſtiſchen Truppen zum Zwecke hatte. 


Nleder lande. 

Haag, vom 18. Junk. Das Handelsblatt berichtet, 
daß der Verfaſſung zufolge am erſten Dienſtag des Monats 
Juli, alſo am iſten des nächſten Monats, die Provinzial 
Stände in den Hauptſtädten der Provinzen ſich verſammeln 
werden. Nach Anle tung des Art. 144 des Grundgeſetzes wer⸗ 
den dleſelben ſich auch mit der Wahl der Mitglieder zur zwei⸗ 
ten Kammer der Generalſtaaten beſchältigen, welche die Sitze 
des alljährlich austretenden Diittheils jener Kammer einzuneh⸗ 
men beſtimmt ſind. Die Zahl der austretenden Mitglieder be⸗ 
läuft ſich auf 19. 

Das Journal de la Haye erklärt die Nachricht daß 
in den feſten Plätzen an der Holländiſchen Gränze ein Frem⸗ 
der nur eine Nacht an jenen Orten zubringen dürfe, für unge⸗ 


gründet. 
i Belgien. 

Briffel, vom 17. Juni. Der König iſt geſtern Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr, aus Paris zurücktehrend, wieder in der 
biefigen Hauptfiadt eingetroffen. : 

er Senat iſt auf den 20ſten d. M. wieder einberufen 


6 


worden, 


Schweiz. 
Das Städtchen Hutwyl im Berniften Emmenthale wurde 
am 8. Juni Nachts durch einen Blitzſtrahl angezündet und ganz 
eingeäſchert. Mehrere Perſonen ſollen umgekommen ſeyn. 


Italien. 

Chambery, vom 10. Juni. Was noch zu der guten 
Stimmung des Volks beitrug, war die Ankunft der Staats⸗ 
Räthe Rigaud und de la Harpe von Genf und Waadt, welche 
eintrafen, um den König in der Nähe ihrer Londes⸗Gränze zu 
bekomp imentiren, wie dies jet alten Zeiten fo herkömmlich 
iſt. Da die beiden Abgeſandten ſehr wohlwollend aufgenom⸗ 
men wurden, läßt ſich hoffen, daß die von Sardinien gegen 
die Schweiz begonnenen Cosreitiv⸗Maßregeln gemi dert und 
verkürzt werden dürften. Dabei gewinnt Savoyen wefentlich, 
das für die natürlichen Erzeugniſſe ſeiner nördlichen Provinzen 
den beſten Markt in Genf und in den verſchiedenen Seeſtädten 


Waadts hat. Daher iſt es erk ärlich, daß unſere Savoyiſchen 


Landwirthe und Getreidehändler Quantitäten von Getreide 
nach dem Genferiſchen Carouge gebracht u. dort in Magazinen 
niedergelegt haben, und daß die Seebarken von der Savoy iſchen 
Küſte ſich nach Genf und den Waadtländiſchen Seeorten zu bes 
geben, von wo aus ſie ihre Fracht⸗Gewerbe forttreiben können. 


8 Danemark. 

Kopenhagen, vom 17. Juni. Bereits am 14ten d. find 
das Königl. Niederl. ET „Zeeuw“ und die Brigg 
„Snelheid“ von hier nach Kronſtadt abgeſegelt, fo daß Lie 
Schwierigkeiten für das erftere, über die Drobgden (Untiefen) 
zu kommen, gehoben zu ſeyn ſcheinen. 


Berliner Wettrennen. 
Am 19. Juni. 
XI. Rennen auf der freien Bahn. (Doppelter Sieg.) 
Inländiſche Pferde — ½ Meile. — Es erſchienen: 1) 
Herr v. Owſt ien, bellbrauner Pech Alcides. 2) Br 
v. Maltzahn⸗Sommersdorf, ſchwarzer Hengſt. 3) Herr 
Graf v. Renard, braune Stute Beauty. 4) Herr Lieu⸗ 
tenant Graf W. zu Stollberg, Fuchs engl Sejanus. 
5) Herr G. Lichtwald, Fuchs⸗Hengſt Rubens. 6) Der⸗ 
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ſelbe, Fuchs⸗Wallach Dagobert. 7) Herr Amts⸗Rath 
Braune, Schimmel⸗Stute Aurora. Der Sieger Dago⸗ 
bert wurde dem Verein für den vorher feſtgeſetzten Kaufpreis 
von 200 Frd'or. überlaſſen. 


XII. Rennen auf der Bahn mit Hinderniſſen. 
(Einfacher Sieg.) 2 

½ Melle, davon die erſten 6000 Fuß auf der freien Bahn, 

die letzten 4000 auf der Bahn mit Hinderniſſen. — Pferde 

aller Länder. — Einſatz 5 Frd'or. Daſſelbe Reugeld. — Es 


erſchiegen: 1) Herr Lieutenant v. Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dor Herr Kammerherr v. Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dorff. Da weiter keine Unterſchriften eingegangen waren, 


ſo fand dies Rennen nicht ſtatt. 


XIII. Rennen auf der freien Bahn. (Einfacher Sieg.) 

Inländiſche Pferde. — / Meile — 10 Frdior. Einſatz. 
— Halb Reugeld. — Es erſchienen: 1) Herr Müller⸗ 
Weltzin, braune Stute Die Braut. 2) Herr Graf v. 
Renard, braune Stute Whippiar. 3) Herr Amtsrath 
Braune, Schimmel⸗Stute Aurora. 4) Herr C. J. Cok⸗ 
kerill, Fuchs⸗-Hengſt Rubini. Whippiar ſiegte. Das 
Rennen dauerte 2 Min. 13 Secund. Der Graf v. Renard 
erhleit die durch die Einſätze zuſammengelegte Summe und 
auf 1 Jahr den Beſitz der Peitſche des Vereins, Herr Müller⸗ 
Weltzin erhielt feinen Einſatz zurück. 


XIV. Rennen auf der Bahn mit Hinderniſſen. 
(Einfacher Sieg.) 

Inläntiſche Pferde. — Es erſchienen: 1) Herr Lieute⸗ 
nant v. Thümen, Fuchs⸗Stute Rachel. 2) Herr G. 
Meyer, brauner Hengſt. 3) Herr Lieutenant v. Schme⸗ 
ling, brauner Wallach Rigas. 4) Herr Dr. Hirſchberg, 
brauner Wallach Gnody. Der Sieger, Herrn Meyers 
brauner Hengſt, wurde dem Verein für den Kaufpreis von 150 
Frd'or überlaſſen. 

XV. Rennen auf der freien Bahn. (Einfacher Sieg.) 

Pferde auf dem Kontinent geboren — ½ Meile — 15 
Frd'or — 10 Frd'or Reugeld. 

Herrn W. v. Biel brauner Hengſt Alba ging über die 
Bahn. Herr v. Biel erhielt die Reugelder und auf ein Jahr 
den Beſitz des von Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen, al⸗ 
lergnädigſt verliehenen ſilbernen Pferdes. Der gefürchtete 
Name des Gondolier, den man, da das ſilberne Pferd im Be⸗ 
ſitze des Herrn Grafen von Hahn⸗Baſedow war, als Verthei⸗ 
diger erwartete, war die Veranlaſſung geweſen, daß fo we⸗ 
nige Anmeldungen um dieſen Preis eingegangen waren, wo⸗ 
durch es dann, da Gondolier und auch der Smolensko Hengſt 
zurückgezogen wurde, geſchah, daß der Preis ohne Kampf 
überlaſßen wurde. 

XVI. Rennen auf der freien Bahn. (Einfacher Sieg.) 

Pferde aller Länder, welche auf der Bahn des Vereins er⸗ 
ſchienen ſind, aber im Jahre 1834 keinen Sieg auf derſelben 
errungen haben. — ½ Meile. — 5 Frd'or Einſatz. — 2 
u Reugeld. — Es erſchienen: 1) Herr Paul W. 

bers, brauner 16 0 The Unknown. 2) Herr Major 
v. Plehwe, brauner Wallach Borack. Das Abreiten ger 
ſchah im Schritt; erſt gegen die Tribune angekommen, ſetzte 
ſich Borack im Galopp, und führte 3 Seiken herum. Von 
der letzten Ecke ging The Unknown vorbei und ſiegte leicht. 
Der Sieger erhielt die Prämie von 50 Stück Frd'or, und die 
eure der Einfäte, das zweite Pferd die andere Hälfte der 

nſaͤtze. 


XXVII. Als Campagne Pferd producirte: 


der Rittmelfier Bree den Hellfuche⸗Wallach Kalif, und da 
die Leiſtungen dieſes Pferdes den rar en 5 Comi⸗ 
tes entfprachen, wurde es von dem Verein für den vorher feſt⸗ 
geſetzten Preis von 150 Frd'or erkauft. 


Ueber den Geiſt Franzöſiſcher Zeitungen, 
beſonders ſeit der Juli⸗Revolutlon. 
(Bech lu ß.) 

(Von E. von Baerft.) 


Das Journal des Debats ift e e 
Streit das angeſehenſte und 1 e aller in Frankreich er⸗ 
einenden perlodiſchen Blätter. Sein Beſitzer iſt Bertin de 
ux, jetzt Pair von Frankreich; die Hauptredaction hat ſein 
Bruder Bertin ains. Seine früheren Mitarbeiter waren 
Gulzot, Couſin, Villemain, Salvandy, Girardin. Gulzot 
iſt Miniſter, Couſin und Villemain ſind Pairs und Staats⸗ 
räthe, Salvandy iſt Staatsrath und Girardin Requetenmei⸗ 
ſter Euren Die Stimme der Min ſter ſpricht oft aus die⸗ 
ſem Journal, man will ſogar wiſſen, daß aus einer noch hö⸗ 
bern Quelle manche Artikel entſpringen. Die Zahl der Abon⸗ 
nenten dieſecs Journals iſt ungefähr 11,000. 

Der Conſtitutionnel lebt heute größtentheils noch von 
ſeinem alten Ruſe, ſeiner frühern Bedeutung. Kein Journal 
hat jemals in Frankreich größeres Glück gemacht, und eine 
weitere Verbreitung gehabt, als die unter der Reſtauration, 
ſs daß zu dieſer Zeit feiner Blüthe der Ertrag feines Actien⸗ 
Kapitals ſich weit höher als das Kapital felber belief. Sein 
. Redacteur iſt jetzt Präfekt des Departements des 
deux Sevres; die Mitarbeiter find auf andere Weiſe verſorgt 
und beehrt worden. Der Eonftitutionnel u feit der Revolu⸗ 
tion von 1830 ſeine feſte, zornvolle Oppoſition verlaſſen und 
neigt ſich mitunter zur miniſteriellen Farbe, ſeine eigentliche 
Geſinnung ſcheint dahin noch lebhafter zu gehen, als feine Arti⸗ 
kel; oft, wenn er nichts als ſeine verlorenen Abonnenten im 
Auge hat, wird er noch leidenſchaftlicher und lauter, als es 
ſeine veränderte Stellung erheiſcht. Er hat noch heute, ob⸗ 
gleich ſein Einfluß durch ſolches Schwanken ſehr gering ge⸗ 
worden iſt, gegen 12,000 Abonnenten. Seine Politik folgt 
8 den Grundſätzen des Temps. Dieſer aber fchreibt für 
eine gebildetere Klaſſe von Leſern, iſt erſt gegen das Ende der 
Reſtauration gegründet, hat kaum 5000 Abonnenten, und iſt 
nach ſo 8 Maaßſtabe angelegt, daß man ſchon ſeit 
langer Zeit feinen Bankerott befürchtet. Man verſichert, daß 
er 200,000 Fr. jährlich mehr ausgebe, als ſeine Abonnenten ihm 
einbringen; ſein Salon war wenigſtens he 2 Jahren 
fehr 1 5 Ehemals ward dies Blatt von Herrn Merimée 
redigirt, dem geiftreichen Dichter des Theatre de Clara Gazul, 
welcher, ſeit er 1 des Kabinets des Miniſters d'Argout ges 
worden, feine poetiſchen Talente einſchlummern läßt. 2 
Herr Coſte, hat die Eigenthümlich⸗ 
„daß er unfähig iſt, ſich ſchriftlich auszudrücken, und feine 
danken einem Freunde mündlich zutheilt, der ſie ſodann re⸗ 
digirt. Obgleich dies Journal das einzige war, welches am 
20. Juli 1830, dem Tage nach der Publikation der Ordonnan⸗ 
zen zu erſcheinen wagte, hat es ihm doch nicht gelingen können, 

open Einfluß zu gewinnen, da feine negative und kritiſche 

tellung dem prakkiſchen franzöſiſchen Sinne nicht zuſagt. 
Das Memorial in Bordeaux iſt von Herrn Fonfreds rröͤi⸗ 

irt, der für einen der ausgezeichneiſten franzöſiſchen Publicl⸗ 
den gehalten wird. 


8 Redacteur, H 
Li 
& 
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Der Courrler frangaſs war unter der Reſtauratton 
Bonapartiſt, und iſt nach der Juli⸗Revolution, als über Krieg 
und Friede geſtritten wurde, noch in dieſem Geiſte geſchrieben 
worden. Darauf kamen feine beiden Hauptredacteure, Herr 
Edmond Blanc in das Kabinet des Handels⸗Miniſters und 
Herr Keratry in den Staatsrath, wonach dies Journal unter 
andere Leitung gerieth und ſichtlich ermattete. Es ſchwankt 
in ſeiner oben bezeichneten Lage zwiſchen dem Temps und 
dem National hin und her, und hat etwa fo viel Avonnenten 
als ener. Sein Gefährte, der Meſſager, war Anfangs 
unter Herrn Meril's Redaction minifleriell, bis es auf den 
Willen feiner Actionnaire zur Oppoſition trat, in welcher es 
im Auslande durch den Skandal der Verunglimpfung fremder 
Staatsverhältniſſe und Perſonen, im Inlande mehr durch 
Allarm auf die Börſe, als durch Ralſonnement auf die Mei⸗ 
nung zu wirken ſucht. Das an beide fich anſchließende Jour ⸗ 
nal du Commerce iſt ganz unbedeutend. 

Der National iſt unter der Reſtauration in den Handen 
der Herren Thiers und Mignet geweſen, welche ſeitdem eine 
glänzende Laufbahn gemacht haben. Er ſtand in ſolchem An⸗ 
ſehen, daß Herr Garrel eine ihm angetragene Präfektur aus ⸗ 
geſchlagen hat, um die Redaction dieſes Journals zu über⸗ 
nehmen. An wildem Feuer der Schreibart, ungezügeltem 
Schwung der Beredtfamkeit, Leidenſchaftlichkeit und, um nicht 
mehr zu ſagen, Keckheit des Ausdrucks wird er von keinem an⸗ 
dern Journaliſten übertroffen. Man müßte indeß ungerecht 
ſeyn, wenn man ſelbſt als Gegner dieſer Partei, ihr ein großes 
Talent, einen großen Einfluß abſprechen wollte. Der Na⸗ 
tional (von 1830, wie er jetzt heißt) hat etwa 6000 Abon⸗ 
nenten, und wendet ſich an die Intelligentern ſeiner Partei, 
während die Tribüne die rohe Maſſe zu elektrlſiren ſucht, eine 
geringe Zahl von Abonnenten hat, und durch die ihr von der 
Regierung gemachten Prozeſſe fo geſchwächt iſt, daß man fie 
faft als vernichtet anſehen kann. Viel wichtiger iſt der Pre⸗ 
curſeur in Lyon, wie die neueften traurigen Ereigniſſe da⸗ 
ſelbſt, m hr als genügend, bewiefen haben, 

Unter den Karliſtiſchen Journalen ift bekanntlich die Ga⸗ 
6 de France das einflußreichſte, durch ſeine Logik und 
charfe Dialektik, auch nach dem Eingeſtändniß ſeiner Gegner, 
allen andern Journalen überlegen. Sie behandelt die Bege⸗ 
benheiten des Tages VER geringſchätzig und beſchäf⸗ 
tigt fich ernſthaft nur mit Vergangenem und Zufünftigem- 
Sie hat feit der Revolution von 1880 an Einfluß bedeutend 
gewonnen und zählt über 8000 Abonnenten. Obgleich die An⸗ 
hänger der ältern Bourbons mit Glück und ungemelner Ge⸗ 
ſchaͤftigkeit die Preſſe in den Departements zu fordern ſud en, 
beſonders im Süden und Welten, fo hat es doch keinem der 
neu von ihnen gegründeten Journale gelingen können, ſich 
neben der Gazette geltend zu machen. 

Rechnet man alle, zu jeder der fünf Parteien gehörenden 
Journale zuſammen, fo iſt ihr Verhältniß zum Publikum dies, 
daß von 100 Abonnenten 

32 auf die minifteriellen, 

28 auf die Tiers parti, 

20 auf die legitimiſtiſchen, 

12 auf die enifchiedene Oppoſition, 

8 auf die republikaniſchen 
gerechnet werden können. Im Ganzen hat mit dem vermin⸗ 
derten Intereſſe an der politifchen Discuſſion die Zahl der Lefer 
überhaupt abgenommen. Indeß, bei der großen 5 
keit der öffentlichen Meinung in Frankreich, kann die Preſſe 


ä : — 223833 


leicht ihren alten Einfluß wieder gewinnen, wie es denn im 

vorigen Jahre geſchehen iſt, daß, als die Frage über die Befe⸗ 
igung von Paris erhoben wurde, ſämmtliche Journale der 
ppoſition ſich dieſem Vorhaben mit einer Gewalt widerſetz⸗ 

ten, vor welcher das Miniſterium zurückweichen mußte. 


Breslau, den 24. Juni 1834. Am 15ten ertrank 
ein 4%, Jahr und am 18ten ein 9 Jahr alter Knabe in der 
Oder. Beide waren aufſichtslos geweſen und aus Unvorſich⸗ 
tigkeit hineingefallen. Der erſtere wurde durch den Schiffer 

ilhelm Piefke, dee letztere durch den Tagelöhner Mas 
licke und Probeträger Winkler herausgezogen, jedoch erſt 
nach Verlauf einer halben Stunde, wo alle Wiederbelebangs⸗ 
Verſuche erfolglos blieben. 

Am 16ten wurde ein 12 Jahr alter Knabe auf der Prome⸗ 
nade von dem Hunde eines hieſigen Tiſchlers gebiffen. 

Bei einem hieſigen Conditor gerieth am 14ten der Schorn⸗ 
ſtein dadurch in Brand, daß man Holz auf den Backofen ge⸗ 
e welches ſich durch die Hitze aus den Zug öchern ent⸗ 

indete. 
> Am 19ten zerſprang einem Lakier⸗Geſellen beim Firniß⸗ 
kochen eine Flaſche mit Terpentin⸗Oel, welches ſogleſch Feuer 
ſi ig. Weide Feuersgeſahren find jedoch durch augenblickliche 
Hülfe befeitiget worden. 5 ; 

In der vorigen Woche find an Getreide auf hieſigen Ge⸗ 
treide⸗Matkt gebracht und verkauft worden: 1334 Scheffel 
Suite 2729 Schfl. Roggen, 916 Schfl. Gerſte, 190 Schfl. 

afer. - f 
Im nämlichen Zeitraum find an hiefigen Einwohnern geflor: 
ben: 27 männliche, 18 weibliche, überhaupt 45 Perſonen. 

Unter dieſen ſind geſtorben: an Krämpfen 10, an Abzeh⸗ 
rung 6, an Lungen⸗Leiden 7, am Schlagfluß 2. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
unter 1 Jahre 14, von 1 bis 5 Jahren 5, von s bis 10 Jah: 
ren 3, von 10 bis 20 Jahren 5, von 20 bis 30 Jahren 2, von 
30 bis 40 Jahren 6, von 40 bis 50 Jahren 3, von 60 bis 70 
Jahren 2, von 70 bis 80 Jahren 1, von 80 bis 90 Jahren 1. 

Gefunden wurde am 13ten auf der Mathias⸗Straße eine 
eiſerne gewundene Spannkette. 

Auflöfung der fünfſyldigen Tharade in unſerem vorgeſtri⸗ 
gen Blatte: Roſenpo made. $ 
 _Bmweifylbige Charade. 

Leicht wirft die Kunſt Du in der Erſten finden; 
Denn mannigfach zeigt ſie Dir ihre Spur. 
Doch wird die letzte Sylbe Dir verkünden 
Erhabenes und Schönes der Natur. 2 
Das Ganze, dem Natur und Kunſt geneigt, 
Hat jüngſt als Meiſter Proben uns gezeigt. 

% E. Woywode. 

Berichtigung. In dem erſten Artikel unter Großbri⸗ 
tannien S. 2362 Sp. 1 find die 4 Zeilen von der 2. bis 5. v. u. 
hinter der 9. Zeile der folgenden Spalte v. ob. zu leſen. 


A 1. VII. 6. Instr. Z. I. 


Theater ⸗ Nachricht. 
Donnerſtag, den 25. Juni, neu einſtudirt: König Otto⸗ 
kars Glück und Ende. Trauerſpiel in 5 Aufzügen, 
von Franz Grillparzer. Herr Rott, vom Königl. Hof: 
theater & Berlin, Primislaus Ottokar, als 11te Gaſt⸗ 
rolle. Dem. Senger, vom Königl. Baier, Hoftheater 


U 


u nn, Kunigunde von Maffovien, als ſechſte 
aſtrolle. 
Freitag den 27. Jun: Der Templer und dle Jad in. 
ale Oper in 3 Aufzügen, Muſik von 
arſchner. 
Sonnabend, den 28. Juni: Hans Sachs. Dramatiſches 
Geedicht in 4 Akten, von Deinhardſtein. Herr Schunke 
von Königl. Hoftheater zu München, Hans Sachs, als 
zweites Debut. Hierauf: Werthers Leiden, oder: 
Die Macht der Llebe. Poſſe mit Geſang, in 1 Akt, von 
Julius Mühling. 
Entbindung: Anzeige. : 
Heute Mittag um % 2 Ahr wurde meine gute Frau, 
Marla, geborne Freiin von Rottenberg, von einem ges 
ſunden Mädchen, zwar-fchwer, aber glücklich entbanden. 
Ratibor, am 23. Juni 1834, 


v. Götz, 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die geſtern erfolgte glücklſche Entbindung meiner Frau, 
Adolphine geb. Bauer, von einem geſunden Mädchen, 
zeige ich entfernten Bekannten ganz ergebenſt an. 

Glatz, den 23. Juni 1834 a 

Dr. Schramm, 
ordentl. Lehrer am Gymnaflum. 


Verbindungs- Anzeige. 

Von der gütigen Theilnahme unſerer geehrten Berwand⸗ 
ten und Freunde überzeugt, verfehle ich nicht, denſelben die 
am heutigen Tage vollzogene eheliche Verbindung meiner 
Tochter Pauline mit dem Kaufmann Herrn Senftleben in 
Steinau / O. ergebenſt anzuzeigen. - 

Frankenſtein, den 25. Juni 1834. 

Verwittw. Paſtor Feige. 
Todes Anzeige. 
Den geſtern Nachmittag um 3 Uhr erfolgten Tod unferer 
eliebten Schweſter, Schwägerin und Tante, der verwittw. 
Frau Buchhalter Krauſe, zeigen, um ſtille Theilnahme bit⸗ 
tend, ergebenſt an: £ 
Breölau, den 25. Juni 1834. 
die Hinterbllebenen. 


Todes: Anzeige. 

Am 23ften dieſes Monats früh nach 6 Uhr ſtarb eine innig 
und treu liebende Gattin, gute Tochter und treue Schweſter, 
Conſtanze Jonathan geborne Aulich, in Folge eines 
durch einen 2 jährigen Huſten entſtandenen Zehr⸗Fiebers, 
nach einem 7tägigen Aufenthalt im Bade zu Reinerz. Sanft 
und ruhig, we ihr Leben, war ihr Tod. Unſer Schmerz hört 
nur jenſeits auf. 3 

Breslau, den 25. Juni 1834. £ - 

Jonathan, Polizei: Präfidial »Seeretair, 
als Gatte. 
Aulich, O.⸗L.⸗Ger.⸗Archios⸗Regiſtrator, 
als Vater. ; 
Eleonore Aulich, geb. Seidel, als Mutter. 
Louiſe Aulich, 
1 Aulich, Fabrik⸗ 
nfpiftor, 
Herrmann Aulich, 
Bruno Aulich, 


als 
Geſchwiſte⸗ 


5 Todes⸗Anzelge. 5 
Geſtern Abend um halb 9 Uhr ſtarb an den Folgen eines 
aſtriſchen Fiebers und nach vierwöchentlichem Lelden, unfer 
nnigſt geliebter Gatte und Vater, Chriſtian Gottfried 
Anders, in dem Alter von 65 Jahren. Er hat 44 Jahre 
dem Berufe eines Schullehrers mit dem gewiſſenhaften Eifer 
vorgeſtanden, deſſen auch diejenigen, welche in ihm einen 
wahrhaft liebevollen Führer durch's Leben verlieren, erwähnen 
S bitten um ſtille Theilnahme an unſerm tiefen 

Großtinz bei Liegnitz, den 25. Juni 1834. 

Die Wittwe und die vier Kinder des Verſtorbenen. 


Fuͤr Lehrer, Eltern, Erzieher und Kinder— 
freunde. 


Gemälde 
von 


Deut kan d. 


Nach den 
neueſten Anſichten und eigener Anſchauung 


f ür 
die Jugend und ihre Freunde, 
entworfen 
von 


Heinrich Rebau. 


Mit Abbildungen von Städten, Kirchen, Schlöſſern, Ruinen, 
Volkstrachten ꝛc. 


Er ſtes ef t. 
Mit der Anſicht des Neckarthales bei Cannſtadt, nebſt 
ze dem königl Schloſſe Roſenſtein. 
Ates Heft, mit der Anſicht von Heidelberg, 
Stes Heſt, mit der Anſicht des Münſter in Freiburg. 
Subſcriptionspreis 5 Sgr. 


Man wolle die hier angezeigte Schrift ja nicht für eine 
der gewöhnlichen Juz endſchriften, die nur für Kinder ein mas 
geres Jntereſſe haben, halten; nein! fie iſt auf eine Art an 
gelegt und ausgeführt, die ihr auch ohne das leider häufig ge⸗ 
nug gemißbrauchte Lockſchild e „für alle 
Stände“, unter allen Ständen und Altern, unter dem 
männlichen wie unter dem weiblichen Geſchlechte — aus 
ßer den Tauſenden, die der geachtet: Name des Herrn Ver⸗ 
faſſers ſchon auf die erſte Anzeige hin zu Beſtellungen veran⸗ 
laßte — einen weitern zahlreichern Kreis dankbarer Leſer ge⸗ 
winnen wird und muß. Statt der trocken n Dürftigkeit geo⸗ 
graphiſcher Lehr⸗ und Schul bücher zeigt ſich hier eine ſchönbe⸗ 
lebte Monnichfaltigkeit, eine z var einfache, aber doch höd ft 
anmuthige Darſtellungsweiſe. Zur Belehrung iſt ſattſamer 
Nahrungsſtoff dargeboten; aber Geiſt und Herz gehen dabei 
nicht leer aus: durch reiches Aehrenland ziehen ſich 
verſchönernde Blumengewinde. 

So dürfen wir uns allerkings freuen, dem deutſchen Volke 
dieſes mit Fleiß und Liebe begonnene Gemälde des ſchönen, 
reichbegabten Vaterlandes darbieten zu können. Zugleich hof: 
fen wir, daß Druck, Papier, bildliche Derſtellungen und der 


wohlfeile Preis — 18 Kr. das Heft — all emelne Anerken⸗ 
nung 95 75 und dieſes Nationalwerks würdig erſchei⸗ 
nen werden. 
Das 1— 3. Heft nebft einer ausführlichen Anzeige, iſt in 
allen Buchhandlungen zur Anſicht zu haben. 
Stuttgart, im Juni 1834. 
Fr. Brodhag'ſche Buchhandlung. 


Für Schleſien nimmt Beſtellungen und ſind obige 3 
Hefte zu haben in der IN 

Buchhandlung von Fr. Hentze in Breslau, 

Blücherplatz Nr. 4. 

Bei C. Nen in 9 ift fo eben erſchienen und bei 
G. P. Aderholz in Breslau (Ring: und Kränzelmarkt⸗ 
Ecke) zu haben: n > ; 

Die Klaſſification der Gläubiger im . 


Konkurfe, 

nach den preuß. Geſetzen dargeſtellt, in alphabet. Ordnung. 
Zum Handgebrauch für Richter, Sachwalter und alle diejes 
nigen, welche Forderungen bei Konkurſen geltend zu machen 

haben. gr. 8. geh. 15 Sgr. 
So eden ift erſchienen und in der Buchhandlung von G. 
. Aderholz in Breslau (Ring⸗ und Kränzelmarkt⸗ 
cke), A. Terck in Leobſchütz und W. Gerloff in Oels zu 


haben: / 
-En'würfe und Stoffe 
zu Unterredungen über die zehn Gebote nach 


Luthers kleinem Kitechismus, 
DEREN von Dr. Wilh. Harniſch. 8. 1 Rthlr. 
1 gr. 


Literatur. 
In allen Buchhandlungen, in Breslau bei Aug. 
Et und Comp., Alorechts⸗Straße Nr. 57, tft zu er⸗ 
alten: 

Holtei, K. v., Deutſche Lieder. 14 Bogen. 

Taſchenformat. geheft. Preis 22 / Sgr. 

Schleuſingen, 1. Juni 1834. 

Conrad Glaſer. 


BEE IE EB ET ——. ß 3 

Beim Antiquar Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28 in Bres⸗ 
lau, find folgende fehr gut gehaltene Bücher, aus d. Bibliothek 
des verſtorb. Hrn. Grafen v. Kalkreuth, zu haben: D. voll: 
ſtänd. Sekretär für Schleſten, mit Fremdwörterbuch, neueſte 
Aufl. 1834. ganz neu. f. 1 Rtlr. Ludovick, allgem. Kauf⸗ 
annslexikon. 5 Boe. complett. ſtatt Ep. 20 Rtlr. noch faſt neu 
f. 2Rtl. Bode's allgem. 


Himmels⸗Atlas, 


in 34 Blatt. faſt noch neu. ſtatt L. 6 Rilr. für 3 Rtlr. Bode, 
Anleitg zur Kenntniß des geſtirnten Himmels. öte Aufl. mit 
Kupf. ſtatt L. 5 Rtlr. f. 1 Rilr. Ide, Theorie d. Bewe⸗ 

ung d. Weltkörper, nach la Plage. ſtatt L. 2 Rtlr. faft neu 
5 1 Rtlr. Müller, Sonnenhöhen⸗Tafeln für ganz Deutſch⸗ 
land. L. 3 Rtlr. f. 1 Rtlr. 


Mit einer Benage. 
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Beilage zu . 146 der Breslauer Zeitung. 


Wein- Auction. 

Mehre Hundert Bout. Rheinweine und 
franz. Rothweine, werden von Unterzeichnetem 
Freitag den 27. d.Mts. Vormittags von 9%, Uhr 
an im goldnen Weinfals,. Büttner-Stralse 
Nr. 31, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver- 
steigert, wozu Kaufkustige ergebenst eingeladen werden. 

reslau, den 24. Juni 1834. 

SANT. 
vereideter Auctions Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- und Adıels -Büreaus 
(altes Rathhaur.) 


Bei F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 
in Breslau (am Ringe No. 52), 


ist zu haben: 

Lanner, J., Cotillon nach den beliebtesten Motiven der 
Oper von V. Bellini: „I Montecchi e Capuleti“, für 
das Pianoforte. 72stes Werk. 15 Sgr. 

— — „Die Unwiderstehlichen.“ Walzer für das 
Pianoforte. 8istes Werk. 15 Sgr. 


Bei N. Simrock in Bonn ist so eben erschienen, 
und an alle Musikalienhandlungen, in Breslau an 
die F. E. C. Leuckartsche (am Ringe Nr. 52) ver- 
sendet worden: 

H. J. Bertini, 48 Studien f. d. Pfte. mit Fingersatz, 
als Vorschule zu Cramers Studien. 2 Hefte. Jedes 
Heft à 4 Fr. 50 Cts. oder 1 Thlr. 6 Sgr. 


— ¼—-¼-¼— —— — — ne nun] 
Ferdinand Hirt in Breslau 
(Oblauer⸗Straße Nr. 80) 

erhielt ſo eben die erſte Lieferung vom i 
Damen⸗Converſations⸗Lexicon. 
s Preis jeder Lieferung 7¼ Sgr. 8 
Preis der erſten Lieferung mit Pränumerakion auf die letzte 
Sgr. 

In dieſem Werke iſt EL ya en, als die 
frühere Anzeige verhieß. Ermuthigt durch ſeltenen Erfolg 
und dankbar für die Anerkennung, welche die Idee fand, ſtell⸗ 
ten die Unternehmer ihr Ziel in jeder Hinficht höher und ſtreben 
auch ferner unermüdet nach Vollendung. 

Von jetzt an erſcheint ohne Unterbrechung alle 4 Wochen 


ft. 
30 bitte die geehrten Subſeribenten, ihre Exemplare in 
Empfang zu nehmen und die Damenwelt im Allgemeinen, 
mir fernere Beſtellungen zukommen zu laſſen. 
Breslau, Ende Juni 1834. 
Buchhandlung 


b Ferdinand Hirt. 


Donnerſtag den 26 Juni 1834. 


Beim Antiquar Pulvermacher sen., Schuhbrücke 
Nr. 62: Schütz lexıcon Giceronianum, 7 Vol. 1817. 
Ladenpr 74, Rtlr. für 3%, Rtlr. Paſſow's griech L xicon, 
2 Bde. 1826. f. 4½ Rtlr. Sulzer, allgem. Theorie der ſchö⸗ 
nen Künfte, 4 Bde., neueſte Aufl., elegant gebunden. Ecpr. 
8 ½ Rtlr. für 4 Rilr. Biblia sacra Vulgatae edit. juxta 
exemplar Vaticanum. 3 Vol. Monaster. 1824. L. 4% 
Rtlr. f. 2½ Rilr. Pelliccia, de Christianae Ecclesiae. ed. 
nova, C. Ritteri. 2 Tom. 1829. für 17, Rrlr. Buſſe, 
Grundriß d. chriſtl. Literatur, v. ihrem Urſprung an bis zur 
Erfind. d. Buchdruckerel. 2 Bde. 1829, für 2 Rtlr. Sailer's 
fr 8 dir chriſtl. Moral. 3 Bde. 1817. Ladenpr. 5 Rtlr. 

ür tlr. 


Bei dem Antiquar Ernſt, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 
37, in der goldenen Granate, iſt zu haben: 

Das Converſationslexikon öte O. A. 10 Bde. Ppbd. 
für 6 Rtlr. Daſſelbe Ate O. A. Ppbd. 10 Bde. f. 5 Rtlr. 
Ch. u. F. L Gr. zu Stolberg re Werke. 20 Bde. 
Hmb. 827. Ppb. f. 6%, Rtlr. Gellerts ſämmtl. Schrif⸗ 
ten. 10 Bde. Ppb. Lpz. 774. f. 2½ Rtlr. Gerſtenbergs 
vermiſchte Schriften. 3 Bde. Velinp. Alt. 815. Ppb. L. 7 
Rtlr. f. 3 Rtlr. Don Quixote überſ. v. Tieck. 5 Thle. m. 
K. 1818. Ppbd. f. 2¼ Rtlr. Phantaſus. Samml. v. Mär 
chen v. Tieck. 6 Thle. m. K. 819. Ppb. f. 2%, Rtlr. Lin⸗ 
gard, Geſch. v. England, überſ. v. Salis. 1—12 Bd. Frkf. 
830. ganz neu. Ldpr. 21 Rtlr. f. 11 Rtlr. Bourſennes 
Memoiren üb Napoleon. 10 Bde. u. 2 Bde. Bemerk. Epz. 
830. Hibldrb. L. 9%, Rtlr.f 3, Rtlr. Conſtants Denkw. 
üb. Napoleons Privatleben ꝛc. 6 Bde. Epz. 831. Hlbldrb. L. 
4 Rtlr. f. 1½ Rtlr. Denk w. einer F au von Stande über 
Ludwig XVIII. zc. überf. von Schall. 4 Bde. B esl. 831. 
Hlblorbd. f. 1½ Rtlr. Hiſtor. Bilderbuch f. d. Jugend. 
enth. deutſche Geſchichte. 8 Bde. m. 125 K. v. Mettenleſter. 
Epz. 797 — 805. L. 20 Rtlr. f. 3½ Rtlr. Ferd. v. Schill 
Lebensbeſchr. v. Hacken. 2 Bde. m. K. Loz 824 Ppb. L. 2°, 
Rilr. f. 1½ Rtlr. Beckers Weltgeſch. 111 u. 12 r. Thl. v. 
Menzel. Bel. 827. Ppb. f. 2 Rtir. Zellers ſyſtem. Lehr 
buch der Polizeiwiſſenſchaft. 11 Bde. Quedl. 831. Ppb. neu. 
Lepr. 18 Rllr. f. 7 Rtlr. Richter, Handbuch des Straf⸗ 
verfahrens in den Preuß. Staaten. 4 Bde. Kgsb. 831. Lorbd. 
L. 12 Rtlr. f. 6Rtlr. Strombecks Ergänzungen zur Gr 
richtsord. ‚Ste A. 3 Bde. Lpz. 829. Hlbfribd. ganz neu. f. 
5½ Rtlr. Ovids Verwandlungen v. Voß. 2 Thle. Brl. 
798. Hlofrzbd. f. 1 Rtlr. Homers Odyſſe v. Voß. Alt. 
793. Hlbldeb. f. 1%, Rtlr. Cicero üb. d. Pflichten m. 
Abhdlg. v. Garve. 4 Thle. Bröl. 784. Hlbldr. f. 25 Sgr. 
Lucians Werke v. Wieland. 6 Bde. Lpz. 788. Hlbldrb. L. 
8 ½ Rtlr. f. 3 Rtlr. Lavaters Phyſiognomik. 4 Thle. m. 
120 K. 8. Wien. 829. f. 5 Rtlr. Kunowskys Predigten. 
3 Thle. auf Schreibp. 1804. Hlbfzbd. L. 3%, Rtlr. f. 1% 
Rilr. Magazin von Caſualreden. 3 Bde. Magdb. 829— 
32. Ppb. neu. L. 4½ Rtlr. f. 2½ Rtlr. Reinhards Vor⸗ 
lef. üb. Dogmatik v. Berger. Zte A. Slzb. 812. E. 1% Rilr. 


f. 1 Rtlr. Th. Moore, Wanderungen eines irländ. Edel⸗ 
manns zur Entted. einer Religion. 2 Bde. te A. Köln 834. 
ganz neu. f. 1 Rtlr. : 


Ediktal⸗Ci ation. 

Es befinden ſich in dem Depoſitorio des unterzeichneten 
Bisthums⸗Capitular⸗Vicariat⸗Amtes nachbenannte Maſſen 
verſtorbener katholiſcher Geiſtlichen, als: 

Rtlr. Sgr. 9 


1) Die Ullbrich Friedewalder, beſtehend in 249 16 

Y. Die Gruhl Laß witzer 895 11 4 
welche aus den Nachlaßgeldern eines 
wahrſcheinlich im Jahre 1769 verſtorbe⸗ 
nen Pfarrers Gruhl aus Laßwitz herrührt. 

3) Die Czichon Schawoiner, b ſtehend in 

4) Die Trenker age 
ti Bel e eſtand eines zu 
Münſterberg in einem Alter von 88 Jahren 
verſtorbenen Weltprieſters Johann Rus 
dolph Trenker, von dem Erblaſſer auf 
Seelen⸗Meſſen beſtimmt. 

5) Die Groſche Deutſch Laudener beſtehend in 7 

6) Die Dom ⸗Vicarius Kaßnerſche Liquida⸗ 
tions⸗Maſſe 
In den Percipiendis der bei der Verthei⸗ 
lung der Maſſe nicht auszumitteln gewe⸗ 
ſenen Gläubiger, namentlich des Agen⸗ 
ten Gottlob Friedrich Thiel, des Ch rur⸗ 
gus Johann Boltzius, des Fräulein Jo⸗ 
banna von Gadomsky und der Vicarius 
Stehrſchen Wirthin! Joſepha Winkler 


eſtehend. 5 
7) Die Exkapuziner Kellhammerſche, be⸗ 
ſtehend in N 


Nachlaßmaſſe eines im Jahre 1814 verſtor⸗ 
benen, auf dem Kapellenberge bei Neu⸗ 
adt befindlich geweſenen Erfapıjinee 
idelis Kelihars mer. > 
8) Die Zoller Weidenauer, beſtehend in 743 
welche ſchon im Jahre 1765 beſtanden hat. 
9) Die Weidinger Loncznicker, beſtehend in 365 
worauf nach Lage |der noch vorhandenen 
Akten die Chriſtoph Czechſchen Erben und 
die Marin Thereſia Riedel als Weidinger⸗ 
ſche Gläubiger Anſpruch gehabt haben. 
10) Die Canonſcus Beederſche, beſtehend in 
41) Die Katſchkau Nawogeſche, beſteheng in 
12) Die Lube Po k witzer, beſtehend in 
13) Die Peetzold Namslauer, beſtehend in 
worauf die Peetzoldſchen Gläubiger, na⸗ 
mentlich die verehelicht geweſene Schirr⸗ 
mann, nachher verehelichte Schneider 
Reichert, der Weinſchenk Seeliger, der 
Herr von Wal au, der Arzt Bartſch und 
der Bauer Gottſchalk, die bei Verzarlung 
der Maſſe nicht mehr zu ermitteln gewe⸗ 
fen, Anſpruch haben. 
Zuſammen 2588 Rllr. 26 Sgr. 8 Pf. 
deren Eigenthümer und Auſenthalts⸗Oerter der letztern unbe⸗ 


bannt find. . . 
Auf den Antrag des Carators dieſer Maſſen werden daher 


* 
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die Eigenthümer dieſer Maſſen oder deren unbekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, in termine den gten 
November d. J. Vormitfags um 10 Uhr in hieſiger 
Gerichtsſtelle, in der Fürſtbiſchöflichen Reſidenz auf dem 
Dohme, vor dem hierzu ernannten Kommiſſario Hrn. Capitular⸗ 
Amts⸗Rath Scholtz ſich zu melden, ihre Identität und Legi. 
timation gehörig nachzuweiſen, und demnächſt weitere Anwei⸗ 
fung, beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die Eigen ⸗ 


thümer jener Maſſen ſowohl, als auch die unbekannten Erben 


und Erbnehmer derſelben mit ihren Anſprächen an die qu. 
Maſſen ausgeſchloſſen, und dieſelben daher als ein herrenloles 
Gut entweder dem Königlichen Fiskus oder dem Syndikat 
piarum causarum werden zugeſprochen werden. 

Breslau, den 9. Januar 1834. 
Bisthums⸗Capitular⸗Vicariat⸗Amt. 
Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Fleiſcher Franz Haaſe, und deſſen Ehefrau Hedwige Haaſe, 

eborene Stache zu Wanſen, die bafigen Orts nach dem 
enceslausſchen Kirchenrechte unter Eheleuten beſtehende 
Gütergemeinſchaft, ausgeſchloſſen haben. 
Strehlen, den 27. Mai 1834. f 
Königl. Preußifches Land: und Stadtgericht. 
Reymann. 


Auktion. 

Diejenigen Gegenſtände des Kretſchmer und Wagenbauer 
Schöbelſchen Nachlaſſes, welche ſich in dem Hauſe Nr. 38 
Hummerei befinden, ſollen 

am 30. d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr 

und die folgenden Tage an dem gedachten Orte öffentlich ver⸗ 

ſteigert werden. Sie beſtehen in Eiſenzeug, 6 Gebett Betten, 

2 Matratzen und Meubles, hauptſächlich aber in Wagen, 

Schlitten, Geſchirren, Satteln, Zäumen, Werkzeug und 

verſchiedenen Vorräthen für Wogenbauer. 

Breslau, den 20. Juni 1884. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auktion. 

Am 2rfien d. M. Nachmittags von 2 Uhr ſollen in dem 
auſe Nr. 7, Weißgerber: Gaffe, folgende zum Nachlaſſe des 
utmacher Rother gehörige Gegenſtände, als: 1 Repoſito⸗ 

rium mit Glasfenſtern, 1 Ladentiſch, 2 Arbeitst ſche, eine 
Marktbude und die ſämmtlichen Utenſillen, öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. i 
Breslau, den 20. Juni 1834. a 
Mannig, Auktſons⸗Kommiſſarius. 


Jagd-⸗ Verpachtung. 

Auf das, bei der Licitation am 24. April d. J. für die Jagd 
auf der Feldmark Tſchauchel witz, offerirte Pachtgebot, hat 
Eine Königl. Hochtöbl. Regierung den Zuſchlag nicht erthellt, 
daher iſt zur anderweiten Verpachtung gedach er 8595 auf 6 
Jahre, ein nochmaliger Bietungs⸗Termin auf den 27 ſten d 
Mis., Nachmittags um 3 Uhr, im Gaſthauſe zum goldenen 
Zepter auf der Sa miedebrücke in Breslau anberaumt, wozu 
pachtluſtige Jagdliebhaber hierdurch einladet: 

Trebnitz, den 20. Juni 1834. a 

ber 1 Forſtmeiſter 
erensky. 


Verlorene Uhr. 

Eine eingehäufige platte goldene Taſchen-Uhr, mit deut⸗ 

ſchem Zifferblatte, worüber das Glas geſprungen, und einer 

unächten Kette, woran ein genärbtes und ein glattes Petſchaft, 

ſo wie ein Schlüſſel befindlich, iſt am Dienſtag den 24. Jun 

in meinem Hauſe auf dem Apartement liegen geblieben, und 

aller Mühe ungeachtet nicht wieder gefunden worden. Indem 

ich vor deren Ankauf warne, erſuche ich ergebenſt, im vor⸗ 

kommenden Falle dieſelbe anzuhalten und gegen eine angemeſ⸗ 

ſene Belohnung bei mir abzugeben. 

Meiling, Bäckermeiſter, Reuſche Straße Nr. 36. 

Thür ⸗, Haus⸗, Laden⸗ und Klingel⸗Schilder werden in 

jeder Größe und in jeder Farbe zwei Tage nach eingegan⸗ 
gener Beſtellung von uns geliefert. 2 

uͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 

Ring: (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 32, 
ſrüher „das Adolphſche Haus“ genannt. 


Auctions - Anzeige. 
Verschiedene Galanterie- und kurze Waa- 
ren, wie auch mehrere Sorten Band und ein 
Paar noch fast neue Repositorien, werden, 


‚wegen Einstellung des Geschäfts, 
von Unterzeichnetem Freitag den 27sten d. Mts., 
Nachmittags von 2 Uhr an, in der goldnen 
Sonne Bischof-Strafse Nr. 7, gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich versteigert, wo2u Kauflustige er- 
gebenst eingeladen werden. 

Breslau, den-25. Juni 1834. 

Saul, 

8 vereideter Auctions-Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- u. Adrels-Büreaus, 
(altes Bathhaus.) 

Meinen hochgeehrten Freunden und Bekannten zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich von jetzt an nicht mehr im Kreuz⸗ 
hofe, ſondern in der Schweienitzer Vorſtadt, Garten-Steaße 
Nr. 21, dem Angerkretſcham gerade über, bei dem Kaufmann 
Herrn Poſtleb, 2 Stiegen hoch, wohne. 

Joſeph Seldler, Silberarbeiter. 


Damen = Putz, 
beſtehend in einer Aus wahl von Stroh- und ſeidenen Hüten, 
ah in ächten Pariſer Blonden und Tüll, Blumen, Tüll⸗ 

ragen u. ſ. w., alles im neueſten Geſchmack gewählt, wird, 
um damit aufzuräumen, zu und unter den Fabrik- und Eins 
kaufspreiſen verkauft, 
in der Putz und Modehanblung von H. Kaumann, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 14. 


SIRHÄSSSCHGIANSESAAIESUHGIRSAOU 
75 Concert⸗Anzeige. = 
Sacdessssssssesessgessgdssdas 
Alle Sonntage, Montage und Donnerſtage findet bei 
mir gut beſetztes Militair Concert ſtatt, wozu ergebenft ein⸗ 


ladet: o get, 
5 Coffetier in Brigittenthal Nr. 6. 
ine ſchnelle Retour: Reife: Gelegenheit nach Töplitz und 


Karistad den 27. Juni. Zu erfragen auf der Reuſchen⸗ 
Straße im Rothen Hauſe in der Gafiflute, 


2387 


8 kleidern und Corſetts, 


Aaagsesssdsssgsessssssssessees 

Einem hohen Adel und einem geehrten 
Publikum erlaube ich mir die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich die Leinwand 
und baumwollene Waaren-Handlung 
der verwittw. Frau Kaufmann Vogt 
(am Eingange des Eiſenkrams Nr. 27) 
kaͤuflich übernommen, und dieſelbe zu 
bevorſtehendem Markte auf das vollſtaͤn⸗ 
digſte aſſortirt habe. Vortheilhafte Ein 
kaͤufe und Reellitaͤt der Waare laſſen 
mich hoffen, einem jeden guͤtigen Ver⸗ 
ſuche völlig entſprechen zu koͤnnen. In 
Hinſicht der Billigkeit werde ich alles 
aufbieten, um den Anforderungen eines 
geehrten Publikums zu genuͤgen. 

Carl Fuchs. 
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7, % und 7. breite weiße Leinwand⸗Reſte, zu Ta⸗ 
ſchentüchern ſich vorzüglich eignend, 

7 breite, glatte und geſtreifte weiße Drills zu Unter: 


* 


weiße Herten⸗ und Damen⸗Hemden, und 
7 weiße leinene Taſchentücher, 
5 empfiehlt zur gütigen Beachtung: 
8 Carl Fuchs 7 
am Eingange des Eiſenkrams Nr. 27. 
„ ER ETEIE TEEEEU EEET ERIRT 


a NN 


F Anzeig 
Meinen Gaſthof „zur goldenen Krone“ in Glatz, den 
ich nach Beendigung der Pacht wieder übernommen, em⸗ 
piehle ich zu gütigem Veſuche und verſichere prompte und 
reelle Bedienung nach Möglichkeit. 
e Gottfried Krauſe. 


Gleiwitzer eiſernes emaillirtes Koch- und Brat⸗ 
geſchirr, mit dauerhafter Emaille, iſt zum billiz ſten 
Preiſe bei uns zu haben. 

Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring: (u. Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


Zum Hahnſchlagen, 
Montag den 30 Juni c, ladet ergebenſt ein: 
Bröller, Schankwirth in Altſcheſtnig, 
im Fürſtlichen Walde in der Baude. 


x | — 1383 


Blend Vormündern, weiche für das Wohl der Töchter 
mufrichtig beſorgt, dieſe einer auſmerkſamen ſittlichen Bildung 
qm übergeben wünſchen, wird dazu Gelegenheit nachgewieſen, 
in Nr. 31, Scheilnicher Straße, 3 Stiegen nach dem Dom: 

latz heraus. 
Retour: Reife Gelegenheit nach Berlin; zu erfragen: 
Reuſche⸗Straße im Rothen Hauſe, in der Gaffſtube. 5 


Pferde: und Rindvieh⸗Verſteigerung. 

Am 2ten Juli d. J. ſollen eingetretener Wirthſchafts⸗Ver⸗ 
ände ung wegen bei dem Dominio Leonhardwitz, Neumarkter 
Kreiſes, 12 Stück Pre:ve, circa 20 Stück Rine vieh, in Kü⸗ 
chen, Kalben und Anbindekälbern beſtehend, öffenttich an den 
Beſtbietenden verkauft werden. 


Zu vermiethen 
eln dicht an der Oder gelegenes ſckönes Local mit ſeuerſichern 
Gewölben, was zu einem jeden beliebigen großen Betrieb, 
entweder für einen Kaufmann oder Fabrikanten ſich vorzüglich 
eignet, iſt baldigſt 85 vermiethen. Das Nähere Schmiede 
brücke Nr. 49, im Gewölbe. 


Angekommene Fremde. 

Den 25ſten Juny. Gold. Baum. Fr. Gräfin v. Kospoth 
a. Schoͤnbrieſe. — Lederfabrikant Beyer a. Gnadenfrey. — Deut“ 
ſches Haus. Hr. Pfarrer Dokt. Kur a. Berlin. — In 2 gold, 
Löwen. Negotiant Hr. Tatze a. Ziegenhals. — Ruß. Kalſer. 
Bürger Stawinski a. Plotzt. — Im blauen Hir ſch. Hr. Kreis⸗ 
Juſtizrath v. Tepper a. Ratibor. — Hr. Gutsbeſ. v. Wallhoffen a. 
Schon feld. — Hr. Oberamtm. Muller a. Borganin. — Hr. Ritt: 
meiſter Graf v. Dohrn a. Gimmel. — Hr. Amtsratb Puchelt aus 
Nifiis. — Die Kaufl. pr. Pollack u. Hr. Wenskowitz a. Brieg. — 
Im weißen Adler. Hr. Banquier Epſtein u. Beamter Brühl a. 
Warſchau. — Die Gutsbeſitzer, Hr. Roſenthal a, Brinef, u. Hr. v. 
Sa wemler a. Nisgawe. — Die Gut spaͤchter, Hr. o Morawitzki a. 
Neudorf, u. Hr. v. Sihter a. Neſſ lwig. — Rautenkranz. Hr. 
Pfarrrr Notice a. Groß⸗Kottorz — Er, Kaufm. Brünner a War⸗ 
ſchau. — Hr. Lieutn. v Schickfus a. Bernftadt. — Gold Gans. 
Die Hrn. Grafen v. Zedlitz Trützſchler a Nieder⸗Pomsdorf, u. aus 
rauenhain. — Gutsbeſ. Hr. Baron v. Zedlitz a. Kapsdorf. H. 
potheker Gauſe a. Berlin. — Gold. Zepter. Hr. Infp- Klaus 
fe a, Staͤdtel. — Hr. v. Frankenberg a. Golkowo. — Im rothen 
Lowe. Hr. Rentmeiſter Rimane a. Wir ſchkowitz. Hr. Paſtor 
Auersbach a. Poln. Würbig. — Hr. Kaufm. Döring a. Kreutzbucg. 
Im weißen Storch. Die Kaufl. Hr. Cohn a. Gettentag. Heer 
Mother a. Neuſtadt. Hr. May a. Guttentag. — Gold. Hirſchel. 
Die Kaufl. Hr. Auerbach u. Hr. Tilles a. Krakau. Hr. Bender a. 

Poſen. Hr. Brand u. Hr. Blau a. Pleſchen. Er 
Privat⸗Logis. Schuhbr. 87. Hr. Major v Wengierski a. 
Eirenftädt, — Oderſtr. 28. Dr. Ka fm. Fretdorff a. Frankf a/ D. 
Oesgt. 17. Hr. Kaufm. Rösler a. Militſch. — Ohtauerſtr. 28. 
Fr. Negierungsrätbin L'Eſteg a. Mer ſeburg. Blücher platz 14. 


Meteorologiſche Beobachtungen a. d. K. Sternwarte 1834. 


Temperatur im freien Schatten 


Barom. reducirt auf O0. 


Hr. Piftor Harzmann u. Drüb eck. — Mitterplatz 17. Hr. Vikarius 
Rack a. Ober⸗Gogau. — Antonienſtr. 19. Hr. Bürger meiſt. Kuſche 


a. Schweid iz. — Reußſcheſtraße 28. Hr. Kaufm. Bruͤngger aus 


Schmiedeberg. 


Wechsel-, Geld- und Effecten-'Course in Breslau 
vom 25. Juni 1834. 
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Preuss. Courant. 


Wechsel- Course. 


Briefe. 70 
Amsterdam in Cour. | 2 Mon. = 141 
Hamburg in Banco à Vista | 12% | — 
ISO ee 4W. * 
A ²˙eiÄ en 151 ½3 
London für 1 Pf. Sterl. | 8 Mon, — 
Paris für 800 Fr. 2 Mon. — 
Leipzig in Wechs, Zahl. . | & Vista — 
D M. Zahl. 2 
Augsburg [2 Mon. 1031% 
Wen in 20 Xr. [a Vista nn 
Dita ner. nen, — 
Berlin ] A Vista, 991 
Dita a A ae 99 


Geld- Course 
Holländ. Rand-Ducaten 
Kaiserl. Duc aten 
Friedrichsd'oͤr „ . 
Louis ar 
Ban. Gönrant 7:7. - S:10r8.7% 
Wiener Eiul.-Scheine . . » 


Effecten-Course. 


Staats-Schuld- Scheine er 
Preus, Engl. Anleihe . „ 
Ditto Obligation von 1830 
Seehandl. Präm. Scheine à 50 R. 
Breslauer Stadt-Obligationen 
Ditto Gerechtigkeit ditto . 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. £ 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. 
Ditto ditto 500 — 
Ditto dito — 100 — 
Disce sto 


108 Par. Fuß üb. 0 d. Pegels. 
Pfychrometer Mittel Herrſchend 


Juni Zu. Nm. 10 u. Ab. | ABU. Fr. Zu. Nm. 40 u. Ab. 18 u. Fr.] böchſte | tieffte | d. dder Du. Sp.] T. prt. D. Stg. Wind Witterung 
27,8,1 | 2782 | 27,798 |+1651l+116 ＋ 108 ＋ 16,1790 [15,5 541 |+9,97| 0,798) N trübe 

8 | 27,71 | 276% | 2749 |+1801+185i+13,2)#+18,0|4+114|+15,8 5,01 j+977| 0,688 DO halbheiter 
9 27.4.4 2522757 |+226|+188|+13 10＋226＋11,5[(＋161 528 1040 0,665 S wolkig 

10 758 1 7,65 27 6,9 |-+184]+142]+135|+18,4]4+10,5|+ 17.0 4/01 9,50 | 0,646] NNO balbheiter 

11 27 5,8 1 9758 | 976% [＋216＋716 4 +129 +21 6+18,5 +15,8 502 i#9,83| 0, 608] N hatbhiiter 

12 27,74 27,81 2795 |+1461+107'+104'4146'+88 !+155 3,95 ＋ 5,80, 0.665 W halbheiter 
13 18778 | 978 J 27.92 +21.6 +15,2)+138|+21,6,+12,21+158 4,14 |#+7.10, 0,552 W wolkig 


